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Der ie r.Halliſche Zeitung fur Stadt und Land.
Jn der Expedition des Kuriers. Rest C. G. Schwetſchke.

(Jeden Montag und Donnerstag erſcheint ein Stück. Vierteljährl. Pränumerätionspreis 20 Sgr,
Jnſertionsgebühren für 1 gedruckte Zeile 1Sgr.)

Nro 49. Donnerstag den 19. Juni 1828.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern daß die Pränumeration auf das
8te Quartal, Juli bis September, mit 20 Silbergroſchen ſobald als möglich und zwar noch vor Ende

f. dieſes Monates zu entrichten iſt, da bei ſpäter eingehenden Beſtellungen fruühere Nummern des Quartals
nicht nachgeliefert werden koönnen.

Wer mit Halle nicht in direkter Verbindung ſtehet, der wende ſich gefälligſt an eines der ihm zunächſt
liegenden Wohllobl. Poſtämter, welche die Zeitung ohne alle Preiserhöhung, oder, hie und da, in

entfernteren Gegenden, mit dem mäßigen Aufſchlag von 22 Sgr. pr. Quartal zu liefern, vom Hohen Gene-
ral-Poſtamte angewieſen ſind.

Halle, den 16. Juni 1828. C. F. Schwetſchke.C. G. Schwetſchke.
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Berlin, den 16ten Juni. Großbritannien-
Der Königl. Hof legt heute die Trauer fur Se. Kö London, d. 7. Juni. An die Stelle des Sir E.

nigl. Hoheit den Groß Herzog von Sachſen-Codrington, des Siegers bei Navarin, iſt Sir Pul
Weimar und Eiſenach auf 14 Tage an. teney Malcolm zum Oberbefehlshaber der bri-

e tiſchen Flotte im mittellandiſchen Meere ernanntrf. I Frankreich. worden.u. Paris, d. 11. Juni. Aus Lorient meldet Orei unſerer Linienſchiffe, der Boyne, der Bel-
te man unterm 4. d. M., daß auch in dem dortigen Ha- lerophon und der Pembroke ſollen ſich eheſtens
e fern die großte Thatigkeit herrſche. Man ruſtet in aller nach dem mittellandiſchen Meere begeben ebenſo

Eile den Algeſiras (von g0 Kanonen) und vier wird auch bald eine neue Abtheilung von vier ruſſi
zFregatten des erſten Ranges aus. ſchen Linien ſchiffen und einigen Fregatten aus

Lord Cochrane iſt aus London wieder hier ein der Oſtſee erwaxtet, deren Beſtimmung ebenfalls jene

getroffen. Gewaſſer ſind.
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Rußland.Odeſſa, d. 29. Mai. Se. Maj. der Kaiſer, wel
cher vorgeſtern mit Jhrer Maj. der regier. Kaiſerin hier
eingetroffen war, iſt geſtern Abend, in Begleitung des
Generals Benkendorf, wieder ins Hauptquartier
abgereiſt, wohin Jhm der Vice Kanzler Graf Neſ
ſelrode dieſen Morgen gefolgt iſt. Man verſichert,
der franzöſiſche Botfchafter, Duc de Mortemart,
welcher am 25, in Bender anlangte, werde ſeine An
tritts Audienz im Hauptquartier erhalten. Jn
dieſem Augenblicke verbreitet ſich das Gerucht, daß un
ſer Admiral Kreigh eine turkiſche von Trebiſond
nach Anapa (am ſchwarzen Meere) beſtimmte Expe-
dition, an deren Bord ſich Waffen, Munition und.
800 Mann Truppen befunden haben ſollen, im ſchwar
zen Meere aufgefangen habe. Die Feſtung Anapa
ſoll uübrigens denſelben Geruchten zufolge eine weit
ſtärkere Beſatzung haben, als man vermuthet hatte
man giebt deren Zahl auf 6000 Mann an. (Oeſt. Beob.)

Einer andern Nachricht aus Odeſſa vom 30. Mai
zufolge, welche die Allg. Zeitung mittheilt, ſind an
dieſem Tage ſechs in den Gewaſſern von Anapa er-
beutete turkiſche Fahnen nachdem dieſelben h M. der
Kaiſerin vorgelegt worden im Triumph an. Stra
ßen von Odeſſa umhergetragen worden. s Bom-
bardement von Anapa ſoll bereits dreizehn Tage wah
ren. General Paskewitſch ruckt. mit der Armee
von Georgien gegen Erzerum vor.

Tür kei,Konſtantinopel, d. 27. Mai. Am 19. d. M.
iſt der Seraskier Huſſein Paſcha von hier nach
der Donau, wo er den Oberbefehl uüber die MilizAuf-
gebote aus den europalſchen Provinzen uübernehmen
wird, auf gebrochen. Er war nur von wenigen Divi
ſionen regularer Kavallerie begleitet. Ein Artillerie
Park von 40 Kanonen iſt zu gleicher Zeit nach dem
Balkan (Hamus) abgegangen. Am 2. d. M. hielt
der Sultan Muſterung uber 5000 Mann regularer Jn
fanterie, welche am folgenden Morgen unter Anfuüh-
rung des zweiten Seraskiers, Halil-Paſcha, ihren
Marſch zur Armee antraten. Die Flotte, aus 3 Li-
nienſchiffen und 7 Fregatten und Korvetten beſtehend,
hat ſich, unter dem Befehle des Kapudan Paſcha, nach
der Bai von Bujukdere, unweit der Einmundung des
ſchwarzen Meeres in den Bosporus, in Bewegung ge
ſetzt. Auch ein Dampfſchiff, mit welchen der engl.
Kapitän Kellie am 21. d. M. in den hieſigen Hafen
einlief, ſoll von dem Sultan gekauft worden ſeyn.
(Oeſterr. Beob. v. 13. Juni.) t 14

Nachrichten vom Kriegsſchauplatze. s
Die Zeitung von St. Petersburg enthalt folgende

Hauptquartier vor Brailow.
Seine Kaiſerliche Hoheit der Großfurſt Michge!

Pawlowitſch, am zten (17ten) d. M. im Dorfe
Caſas, vor Brailow, angelangt, uübernahm ſo
gleich das Ober Kommando der Belagerung dieſes
Platzes und der zu dieſer Operation beſtimmten Trup
pen. Die Schwierigkeit der Anſchaffung des nöthigen
Materials zu Faſchinen und Schanzkörben, das man
60 Werſt weit ſuchen mußte, erlaubte nicht, die Be
lagerungs- Arbeiten ſo ſchnell, als man wuünſchte, an
zufangen. Wahrend deſſen wurden, zur Verſtarkung

unſerer Poſition, zwei Batterieen, jede von 4 Feld
ſtuücken, auf dem rechten Flugel der vordern Linie, die
ſich an das linke Donau Ufer lehnte, aufgeworfen
und ausgeruſtet. Dieſe beiden Batterieen, die der lin
ken außerſten Halbbaſtion der Feſtung gegenüber liegen
und ihr Feuer den Lauf des Fluſſes entlang richten,
zwangen eine kleine feindliche Flottille, die vor dem
Platze ankerte, ſich ſtromabwarts zu entfernen, um
ſich aus der Schußweite unſerer Artillerie zu begeben.

Am gten (21.) errichtete man, in der Abſicht, die
Aufmerkſamkeit des Feindes von dem beabſichtigten An
griffspunkt unſerer rechten Seite abzulenken, auf dem
linken Endpunkte der Linie eine Batterie von Morſern,
deren Wirkung unſerer Erwartung trefflich entſprach.
Jndem der Feind alle ſeine Anſtrengungen nun nach
dieſer-Seite richtete, ließ er uns Raum, innerhalb
zwei Nachten, vom 11. auf den 13. (23. 25.)
eine Batterie von 24 Kanonen zu errichten, die be-
ſtimmt war, ſein Feuer zu ſtillen. Sie erhob ſich
160 Faden von der Feſtung, vor der von uns einge-
nommenen abgebrannten Vorſtadt, dem linken außer
ſten Polygone gegenüber. Dieſe Batterie begann ihr
Feuer am 13. (25.) bei Tages Anbruch in Gegenwart
Sr. Maj. des Kaiſers, ſetzte es ſechs Stunden lang
ununterbrochen mit dem groößten Erfolge fort, und
brachte die Batterieen des Feindes faſt ganzlich zum
Schweigen, nachdem ſie der gegenüberliegenden Baſtion
nicht geringen Schaden zugefugt hatte. Jn der Nacht
vom 13. auf den 14. (25. zum 26.), wo Faſchinen
und Schanzkörbe in hinlänglicher Anzahl fertig waren,
eröffnete man die Tranchee, begann unmittelbar darauf
die zweite Parallele und errichtete zugleich eine Mör
ſerBatterie an dem äußerſten linken Ende. Dieſe
Arbeiten wurden gleichwohl etwas von dem Feinde ver
hindert, der, als er unſere Arbeiter bei dem Scheine
des Mondes gewahr wurde, ein ſehr lebhaftes Feuer
gegen ſie richtete. Ungeachtet der beharrlichen Kano
nade, die zwei Tage ununterbrochen fortwahrte, war
unſer Verluſt doch nicht ſehr bedeutend. Zwei Mann
wurden getödtet und neun verwundet. Leider haben
wir den Verluſt der Oberſten der tapfern Koſacken vom

Armee- Berichte über den Türken Krieg
vom 5. bis zum 14. (17. bis 26.) Mai a

Don, Urioninski, zu betrauern, den eine Kanonen
kugel wegraffte.



Buchareſt. Der General Lieutenant Rott,
der das 6te Korps kommandirt, berichtet dem Feld
marſchall Grafen von Wittgenſtein, daß der Oberſt
Lieutenant der Doniſchen Truppen Zolotarew, am
ten (217.) d. M. mit dem Koſacken Regimente, das
I feinen Namen fuhrt, die Hauptſtadt der kleinen Wal

lachei, Krajova, beſetzt habe. Der Kaima Chan,
die Geiſtlichkeit, die Bojaren und das Volk kamen un
ſern Truppen entgegen, die ſie als ihre Befreier be
grüßten, welche gekommen waren, ſie vor dem Unter
ange, der ihnen drohte, zu retten. Denn, wie das

Gerucht unter ihnen ging, hatten die Türken zur Ab
ſicht, uber dieſe unglückliche Stadt herzufallen und ſie
von Grund aus zu zerſtören. (Zeit. v. St. Petersb.)

Jsmail. Der General Major Tutſchkow
berichtet dem Feldmarſchall vom 12. (24.) Mai, daß
der Kriegerſtamm der Zaporoger, der ſeit alten Zei
ten ſich unter türkiſcher Botmaßigkeit befand, und das
rechte Ufer der Donau, unweit der Mundung des e

aſſer
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din gegenüber) ein Korps zuſammengezogen, und
dort ein Lager errichtet haben ſollen. (Oeſterr. Beob.)

Den neueſten Nachrichten zufolge iſt die ruſſiſche
Armee am 26. Mai (7. Juni) auf dreien Punkten
über die Donau gegangen. Die Türken wollten
Widerſtand leiſten da aber 1000 Koſaken des Zapo
rowskiſchen Stammes, auf welche ſie beſonders rech
neten, mit ihrem Hettmann zu den Ruſſen übergingen
wurden ſie nach einem kurzen Gefechte gänzlich zer
ſtreut. Der Verluſt betrug ruſſiſcher Seits 50 Mann,
dagegen ſind den Türken 12 Kanonen und ein Morſer

abgenommen worden. (Preuß. Staatszeit.)
Nach der Ausſage turkiſcher Gefangenen iſt Brai

low mit 3000 Mann und 160 Stuück Geſchütz beſetzt.
Die benachbarten kleinen Oonaufeſtungen Tulezi und
Jſaktſchi ſollen nur 6 bis 700 Mann Beſatzung ha
ben. Eine ruſſiſche Flottille von 18 Kanonier Scha
luppen, welche am 14. (26.) Mai von Js mail gegen

Brailow abging, iſt im Vorbeigehen vor Jſaktfchi
durch keinen Schuß belaſtigt worden. Der Paſcha
von Brailow. hat auf die großmüthige Zurückſendung
der türkiſchen Gefangenen drei Griechen freigelaſſen.
Preuß atszeit. vom 18. Juni.)

t Nee p4WLrailow (Braila, Jbrail).
Ueber dieſe Feſtung giebt das neueſte Militair

Wochenblatt folgende intereſſante Notizen:
Jn frühern Zeiten war dieſe Feſtung ein bloßes

Wiereck mit einem Thurm auf jedem Winkel und einem
gemauerten Graben, achtzehn bis zwanzig Schritt
breit. Um dieſes Werk wurde ſpäter eine ganz neue
Verwallung aufgefuhrt, mit funf Baſteien, wovon
zwei nach der Oonau zu. Die Bruſtwehr iſt auf den

Courtinen nach Jnnen mit Palliſaden verſehen und be
ſteht aus großen Schanzkoörben, jeder in der Breite ei
nes Schartenkaſtens (Merlon). Der Graben hat die
ſelbe Breite als der um das fruühere Werk. Zwiſchen
den beiden Baſteien. an dem Fluſſe befindet ſich ein Ra
velin ohne Bekleidung mit Artillerie beſetzt und dieſe
ganze neue Befeſtigung wird auf der Landſeite von ei-

ben.

die J ſes, bewohnte, ſich freiwillig Sr. Maj. dem
An- J unterworfen habe. Der gegenwärtige und der frühere
dem J Befehlshaber des Stammes, von denen ver erſtere,
ſern, J Joſeph Gladkji, das Amt eines Schriftführers bei
rach. I Aba- Paſcha von zwei Roßſchweifen bekleidete, ſämmt
nach J liche Hettmanns und Eſſaule, (mit zwei Roßſchweifen,
halb drei Fahnen, dem ganzen Kirchenſchmucke, und den
2.) von den Sultänen verliehenen Privilegien und Paten-
be tew), zwei Geiſtliche, die Heeres Kanzlei und roo0 Ko
ſich J ſacken nebſt deren Familien, haben bereits unſere Gren

ge n betreken und befinden ſich in der Quarantgine zu
ßer I Jsmail. Die Uebrigen, welche noch nicht ſo weit ge
ihr kommen. ſind, muſſen gleichfalls in. Kurzem nach
art folgen. (Zeit. v. St. Petersb.)
ing J Hermanſtadt, d. 4. Junf. Briefen aus Bu
ind J chareſt vom 30. Mai zufolge befand ſich der Hospo-
im dar der Wallachei, Fürſt Ghika, och immer in
71 Ploeſti, und ſcheint, als Privatmann, im Furſten
t P thume bleiben zu wollen. Die Beſchießung von
n Brailo w. hat am 24. Mai begonnen, und wird ohne
m. P Unterbrechung fortgeſetzt. Die Belagerten haben zwar
uf einen Waffenſtillſtand von drei Tagen begehrt, der
r P ihnen aber von Seite der Ruſſen nicht zugeſtanden
e wurde. Uebrigens iſt dieſe Feſtung jn vollkommen gu

tem Stande und mit Lebensmitteln reichlich ver
e ſehen. Giurgewo (Ruſtſchuk gegenüber) iſt be
4 rennt die Türken halten ſich darin eingeſchloſſen.

Die Anſtalten zum Brückenbau über die Donau bei
Oltenitza werden mit großem Eifer betrieben man
glaubt jedoch, daß ſelbe erſt in mehrexn Tagen beendigt
ſeyn durften. Jn Buchareſt ſind jetzt wenig
Truppen. Am 28. v. M. hat man in Eile 5000 Mann
nach der kleinen Wallgchei aufbrechen laſſen, weil man

ner verſchanzten Linie eingeſchloſſen, außerhalb wel-
cher ſich eine ſehr volkreiche Vorſtadt befindet.

Das linke Oonauufer, auf welchem dieſe Feſtung
liegt, hat hier ſehr ſteile Rander, die etwa zwanzig
Fuß hoch ſind. Die Niederung bis nach dem Fluſſe

hin iſt etwa funf Fuß höher als der gewöhnliche Waſ
ſerſtand, Von da fuhren zwei Hohlwege auf beiden
Seiten des Ravelins, jedoch uneingeſehen, auf die
Höhe. Die außere Verſchanzung folgte ehedem auf
der untern Seite der Krummung des Ufers, und ſchloß

ſich an eine in der Niederung liegende Batterie, die
nicht mehr exiſtirt. An deren Stelle befindet ſich wei
ter rückwarts eine andre nach eyropaiſcher Manier von

gehört hatte, daß die Turken bei Calefat (Wid- Erde aufgeworfen, und in gutem Stande. Sie hat
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den Zweck die Schiffahrt auf dem Fluſſe zu decken
u hemmen.W en Laufe des letzten Krieges hatten die Ein-

wohner von Brailow eine alte Verſchanzung um die
Vorſtadt erneuert, deren ſich die Ruſſen bei einer frü
hern Belagerung als Parallele bedient und ihre Bat-
terien dort angelegt hatten. Sie iſt aber zu weitlaäuf-
tig und zu ſchlecht, um Nutzen zu gewähren.

Außerdem aber hatte man auf der Spitze der, Brai
low gegenüber liegenden Jnſel eine geſchloſſene Batterie
angelegt, welche den Fluß und die Niederungen voll
kommen beſtrich. Es ließ ſich leicht erkennen, daß die
ſes Werk nicht von turkiſcher Erfindung ſondern von
einem geſchickten europäiſchen Jngenieur angelegt war.
Die Turken verſtanden es auch weder zu benutzen, noch
zu behaupten und es wurde ihnen im Angeſicht ihrer
Flotte und der Feſtung weggenommen. Dieſes Werk
exiſtirt jetzt nicht mehr.

Brailow iſt in den letzten Turkenkriegen mehr-
mals belagert und genommen worden. Schon 1771
bemachtigte ſich der ruſſ. General Ronne dieſes Platzes.
Jm Jan. 1770 ſchlug der ruſſ. General Stoffeln eine
Abtheilung Turken unter Abdy Paſcha r gte ſie
bis Brailow, und hielt daſſelbe mehrere n ein
geſchloſſen. Jm Monat September deſſen Jahres
wurde es von dem Generalmajor v. Glebow ernſtlich
belagert. Er richtete ſeine Angriffe beſonders gegen

Bekanntmachungen.
Ackerverpachtung.

Die Zeitpacht von den Aeckern des vormaligen Hos-
pitals St. Antonii, und zwar

1) 10 Acker 523 D Ruthen in Giebichenſteiner Mark,
deren gegenwartiger Pachter
der Koſſathe Heynemann
in Giebichenſtein,

2) 14 175 in Hordorfer Mark, der Koſ-
ſathe Angermann zu
Mötzlich,

3) 17 34 iin Giebichenſteiner Mark, der
Gaſtwirth Lehmann hie-

ſelbſt, Koſſothe W
1Hufe desgl. der Koſſathe agner9 Hof ar Giebichenſtein

5) 14 Acker 215 desgl. der Koſſathe Sickert zu
Giebichenſtein,

6) 14 10 desgl. der Oekonom Korn sen.
hieſelbſt,

7) 18 2 20 desgl. der Koſſathe Haacke zu
Giebichenſtein t9) 26 1 in Hordorfer Mark der Oeko

das Waſſerthor (Su Kapuſſu), welches die
Seite der Feſtung iſt allein uber

ſchwache

der Donau, bei
Matſchin, ſtand ein Korps Turken, wodurch die Be-
lagerung ſehr geſtört und aufgehalten wurde.
Feldmarſchall Graf v. Romanzow verlor am Ende die
Geduld, und ertheilte dem General Glebow Befehl,
der Sache ein Ende zu machen.

den auf der Bruſtwehr und hieben den Sturmenden,
welche die Leitern hinaufkamen, die Köpfe ab zu

ihrem großen Erſtaunen ließen ſich die Nachfolgenden
dadurch nicht abhalten. Am Ende machten die Turken
einen Ausfall und trieben die Ruſſen zuruck, welche,
mit einem Verluſt von 969 Mann, ihr Vorhaben auf-
gaben. Der General Glebow zog ſich ſelbſt auf 3 Mei
len weit zuruck. Der Feldmarſchall ſchickte nun 4 neue
Regimenter dahin mit dem Befehl, den Platz zu neh
men, es koſte, was es wolle. Der General Glebow
ruckte von Neuem vor, und bei ſeiner Annaherung lief
die turk. Beſatzung weg und ging uber die Donau, ſo
daß er den Ort ohne Schwertſchlag beſetzte.

In dem Feldzuge 179r hielt der Furſt Repnin der
in Potemkins Abweſenheit die ruſſiſche Armee kom-
mandirte, Brailow ebenfalls eingeſchloſſen, und ge
wann in ihrer Nähe zwei Schlachten, am 9. Juni bei
Babada, und am 10. Juli bei Matſchin.

9) 19 Acker 5 D. Ruthen in Hordorfer Mark, und
22 24 desgl. der Oekonom Rothe

hieſelbſt,
in Giebichenſteiner Mark, der

Oekonom Kirchner hieſelbſt,
10) 14 2
11) 16 485 desgl. der Oekonom Roſch

hieſelbſt,
12) 6 2 79 desgl. und

1 8 zwiſchen den Hospitals- Aeckern
und Plötzens Erben, und

dito und Deybald, und
desgl. und der Oekonom Ha

nert in Halle iſt,
läuft mit Michaelis 1829 zu Ende. Wir haben daher
zur anderweiten öffentlichen Verpachtung dieſer Feld
grundſtücke an den Meiſtbietenden einen Termin auf

den 18ten Juli d. J. Vormittags
t praecise 8 Uhrvor dem StadtSyndicus Wilke zu Rathhauſe an

beraumt, und laden hierzu Pachtluſtige mit dem Be
merken ein, daß die Bedingungen täglich in unſerer Re

19
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giſtratur eingeſehen werden können.
i Halle, den 20. Mai 1828.

ſt Der Magiſtrat.n nom. Korn jun. n Dr. Mehlin. Wilke. Därking.

Der

Demnach wurde in
der Nacht vom 25. zum 26. Oct. geſtuürmt. Das Ge
fecht war ſehr hitzig und möörderiſch. Die Turken ſtan

3)

4)

rer
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Wieſenverpachtung. h Nachdem auf Antrag der Beneficial-Erben des am
Die Zeitpacht der Wieſen des vormaligen Hospitals

St. Antonii, und zwar:
1) 17 Acker r 34 CaRuthen vor dem Geiſtthore, welche

jetzt an den Oekonom Jo
hann Friedrich Rothe
verpachtet ſind,

in der Paſſendorfer Aue, welche
an den Oekonomen Chri-
ſtian Gottlieb Schmidt
verpachtet ſind,

in der Beuchlitzer Aue und

W W2) 65

16ten Mai v. J. verſtorbenen Herrn Juſtiz- Commiſſa
rius und Notarius Dr. Johann Friedrich Au-

guſt Rapprich hieſelbſt der erbſchaftliche Liquidations-
Prozeß eröffnet und dem unterzeichneten Commiſſario
vom Königl. Hochlöbl. Ober Landesgericht in Naum-
burg die Einleitung deſſelben aufgetragen worden ſo
werden alle unbekannte Glaubiger, welche aus irgend

einem Rechtsgrunde an dem Nachlaſſe des verſtorbenen
Herrn Dr. Räpprich Anſprüche zu haben vermeinen,
hiermit und Kraft dieſes Commiſſtonswegen aufgefor-
dert, längſtens in termino

4 dergl. in Planenger Aue, die ge den 7ten Juli e.genwartig der Gaſtwirth Jo- des Vormiitoge um 9 Uhr
hann Gottfried Schla- in dem Locale des Königl. Landgerichts allhier entweder
debach zu Beiderſee in in Perſon oder durch zulaſſige Bevollmachtigte, wovon
Pacht hat, ihnen bei ermangelnder Bekanntſchaft die Herren Juſtiz-

4) 3 5 iim Planenger Aue und Commiſſarien Fiebiger und Wilke ln Vorſchlag
5 5 iin verſchiedenen Parzellen bei gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen voll-

Planena, welche der Amt-
mann Wolff in Beeſen in
Pacht hat,

läuft mit dem 2ten April 1829 zu Ende. Wir haben
daher zur anderweiten öffentlichen Verpächtung dieſer
Wieſengrundſtucke an den Meiſtbietenden einen Ter
min auf

den 22ſten Juli d. J.
Vormittags 9. Uhr vor dem Stadt Syndicus Wilke
zu Rathhauſe anberaumt und laden hierzu Pachtluſtige
mit dem Bemerken ein, daß die Bedingungen täglich
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden können.

Halle, den 20. Mai 1828.
Der Magiſtrat.

Dr. Mellin. Wilke. Duürking.
Vekgnnima uns

Zur Zeit- und resp. nach Befinden der Umſtande
zur Erbverpachtung der hieſigen vor dem Clausthor bele

genen Ziegelei nebſt der Spitzwieſe und dem Thongru-
benſtich auf der Jungfernwieſe haben wir einen ander

ſtändig zu liquidiren, und die äber den Grund derſelben

ſprechenden Urkunden und Scripturen mit zur Stelle
zu brixg außenbleibenden Falls aber zu gewartigen,
daß ſ. rer etwanigen Vorrechte fur verluſtig er
klärt it ihren etwanigen Forderungen nur an
dasjenige Lerden verwieſen werden, was nach Befriedi
gung der ſich eneldenden Gläubiger übrig bleiben wird.

Sign. Halle am 18. Marz 1828.
Vigore Commissionis

Der Königliche Landgerichts Rath

Belge r.
e h S MAuf den Antrag der Benefizial Erben und der Gläu

biger des verſtorbenen Waſſermullers Ludwig Linde
ſoll die zu deſſen Nachlaß gehörige, bei Pruſſendorf
gelegene Waſſermuhle mit Mahl und Oehlmuhle,
Wohn und Wirthſchafts-Gebaäuden und einigem Muüh-

lenJnventarium, nach Abzug der Laſten auf 1785 Thlr.
taxirt, öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden,
und es ſind hierzu

der 24. April d. J.

weiten Termin auf d z 2 J undJuni d. J.her den zten Juli d. J., Vormittags x Uhr wovon der letzte peremtoriſch iſt, als Bietungs- Termin
eld zur Zeitverpachtung und an Gerichtsſtelle zu Pruſſendorf anberaumt worden.

den 4ten Juli d. J., Vormittags 11 Uhr Beſitz und zahlungsfähige Kaufluſtige werden da-
zur Vererbpachtung vor dem Stadt -Shyndicus Juſtiz- hero hiermit geladen, namentlich im letzten Termine zu
Commiſſair Wilke zu Rathhauſe anberaumt, und erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewartigen,
laden hierzu diejenigen, welche auf Geſchäfte dieſer Art daß nach erfolgter Einwilligung der Intereſſenten dem

de einzugehen gedenken, mit dem Bemerken ein, daß wir |Meiſtbietenden das Grundſtück zugeſchlagen wird.
e die Einſicht der billig geſtellten Bedingungen täglich von Uebrigens haben ſich alle etwanige aus dem Hypo-

10 bis 12 Uhr in unſerer Regiſtratur verſtatten.
Halle, den 17. Juni 1828.

Der Magiſtrat.
Dr. WMellin., Wilke. Duürking.

theken- Buche nicht erſichtliche Realprätendenten ſpaäte:
ſtens bis zum letzten Termine zu melden und ihre An
ſpruche anzuzeigen außerdem ſie damit gegen den neuen
Beſitzer nicht gehört werden.
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Das Taxations Inſtrument und Verzeichniß der
IJnventarienſtücke iſt bei dem an Gerichtsſtelle zu Pruſ
ſendorf aushängenden SubhaſtationsPatent und in
der Regiſtratur des Gerichts einzuſehen.

Zörbig, am 29. Februar 1828.
Patrimonial- Gericht Pruſſendorf.

Dietz e.
Wraswuchs- Verſteigerung in Merſeburg.

Mittwochs den 25ſten Juni 1828,
Vormittags 9 Uhr, ſoll die auf dem Halm ſtehende
Grasnutzung auf den auf dem Werder belegenen Königl.
Geſtuts-Grummetwieſen, circa 100 Acker haltend, ge
gen ſogleich nach dem Zuſchlag zu leiſtende baare Bezah-
iung, Kabelweiſe an Ort und Stelle öffentlich verſteigert
werden.

Graditz, den 9. Juni 1828.
Jm Auftrag des Königl. Landſtallmeiſters

ZirkelDer Königl. GeſtutsRendant
Beyer.

zur Verpachtung der der Kirche in Cön nern ge
hörigen 13 Morgen Acker in Cönnerſcher F d ſteht

Termin auf a tden 21ſten Juni d. J., früh ehe
auf dem Rathhauſe in Cönnern an, wen Pachtlieb-
haber ſich einfinden können.

Poplitz und Cönnern, am 27. Mai 1828.
Königl. Preuß. Kirchen-Jnſpection,

v. Kroſigk. Böttger.
Bekanntmachung.

Nachdem der zur nothwendigen Subhaſtation des zu
Garſena ander Halle-Magdeburgſchen Chauſſee
unweit Cönnern belegenen Koſſathenguts Nro. 3.
dem Johann Andreas Ultſch gehörig, beſtehend
aus Wohnhaus, Hofraum, Scheune, Stallen, Thor-
fahrt, Garten beim Hauſe, einer Pflaumen und a Ru
ſterkabeln und 274 Morgen Acker, ingleichen 15 Mor-
gen Wandelacker nach Abzug der Abgaben und Laſten
auf 2664 Thlr. 28 Sgr. 7 Pf. taxirt, im Auftrage
Königl. Wohllöbl. Landgerichts zu Halle am 5. d. M.
hieſelbſt angeſtandene peremtoriſche Bietungstermin, oh-
ne daß ein Gebot erfolgt, prorogirt und ein anderwei-
ter peremtoriſcher Bietungstermin zum öffentlichen meiſt
bietenden Verkaufe des gedachten Grundſtucks auf

den Zten Juli d. J., Vormittags um 11 Uhr
an hieſiger Gerichtsamſtelle anberaumt worden iſt, als
werden Beſitz und Zahlungsfaähige Kaufluſtige aufge
fordert, ſich in dieſem anderweiten Bietungstermine zu
melden, und ihre Gebote abzugeben, demnachſt mit dem
Zuſchlage an den Meiſtbietenden, wenn nicht geſetzliche
Umſtände eine Ausnahme zulaäſſig machen, verfahren
werden wird. Die Kaufbedingungen werden im Ter-
mine regulirt und bekannt gemacht werden, wogegen die
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Taxe in der hieſigen Regiſtratur jederzeit eingeſehen wer
den kann.

Cönnern, den 12. Mal 1828.
Königl. Preuß. Gerichts Amt,

Hoffmann.
Wein- Auction. Jnm landgerichtlichen Auftrage

ſollen eine Quantitat Rhein und Teneriffa Weine,
theils in Gebinden, theils in Flaſchen, und mit dieſen,
in dem Nordmannſchen Gute zu Plöz bei Löbe
jun auf

den zehnten Julius dieſes Jahres,
von Vormittags 10 Uhr an

öffentlich an den Meiſtbietenden, gegen ſofortige Bezah-
lung in Kourant, verkauft werden. Kaufluſtige wer-
den unter dem Bemerken hierzu eingeladen, daß etwa
nige beſondere Verkaufsbedingungen im Termine ſelbſt
bekannt gemacht werden ſollen, und daß Proben von
den zu verkaufenden Weinen, welche ſammlich nicht gut
gehalten, und mehr oder weniger ſchadhaft, jedoch nach
dem Urtheile eines verpflichteten Sachverſtandigen einerVerbeſſerung fähige täglich bei dem unterzeichneten

Gerichtsamte ſowöhl als im Terwine vorgelegt werden

können. e tutZörbig, den 13. Juni 1828.
Königl. kommitt. Gerichts Amk.

Ko ch.
Auf nachſtkommenden 1 g. „Julius dieſes Jahres,

Vormittags 10 Uhr, ſoll in dem Gemeinſchafts Gerich-

r der Aemter Kelbra und Heringen auf dem Rathhauſe
Kelbra das in Sequeſtration befangene v. Biela-

ſche Rittergut zu Berga in der guldnen Aue, nebſt Zu-
behörungen auf 6 Jahre vom 3. April 1829 bis dahin
1835 an den Beſtbietenden mit Vorbehalt der Wahl
unter den Lizitanten, und unter den Bedingungen, wel
che, nebſt Verzeichniſſe der Zubehörungen und Jn-
ventarien, bei dem Hofrath Göſchel zu Langenſalze,
ingleichen im Königl. Gerichtsamte zu Kelbra, und bei
dem v. Biela ſchen Concurs-Curator Juſtiz- Commiſ-
ſarius Stockmann zu Eisleben zu erſehen ſind, öf-
fentlich verpachtet werden. Alle zahlungsfahige und
ſonſt qualificirte Perſonen werden daher geladen, zur
geſehzten Zeit vor dem Gemeinſchafts- Gerichte auf dem
Rathhauſe zu Kelbra zu erſcheinen, ſich wegen ihrer
Qualification auszuweiſen und ihr Pachtgebot zum ge
richtlichen Protocolle abzugeben auch ſodann weiterer
Weiſung gewaärtig zu ſeyn. Jeder Bietende bleibt übri
gens bis zur geſchehenen Auswahl unter den Lizitanten,
an ſein Gebot gebunden.

Datum Kelbra, den 14. Mai 1828.
Königl. Preuß. und Grafl. Stollberg. zum Ge
meinſchafts Gericht der Aemter Kelbra und

Heringen Verordnete.
Göſchel. Baumgarten Cruſius,



ſchneidende Zeuge fur Zimmerleute und Tiſchler von recht
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Hieſige naturforſchende Geſellſchaft will ihr 4qſtes
Jahresfeſt, den 3. Julius Donnerstags, Nachmittags
4 Uhr, in Hrn. Malſchen's Gartenhauſe feierlich
begehen und ladet zu dieſer Feier die H. H. Mitglieder
der Geſellſchaft ehrerbietigſt und ergebenſt ein,

Halle, d. 19. Juni 1828.
Jm Namen der Geſellſchaft

deren Secret. J. C. Bullmann,.
Obſtverpachtung.

Auf dem Rittergute Zeitz bei Als leben an der
Saale, ſoll im Termin

Montags den zoſten d. M.
Vormittags um 10 Uhr, die diesjährige Obſtnutzung
bei gedachtem Gute an den Meiſt- und Beſtbietenden
verpachtet werden.

Alsleben an der Saale, am 9. Juni 1828.

Wieſing.
Roſen, zu einem der Waare angemeſſenen Preiſe,

doch ohne Vermengung mit weiß kauftEngelapotheke. x

m
r

Hartmann.
Klein-Eiſenwaaren- Verkauf. Alle Arten

guter Beſchaffenheit; vorzüglich gute Sageblatter, Ho-
beleiſen und Stechbeutel habe wieder erhalten auch ſind

Himbeer Eſſig empfiehlt
J. F. Stegmann, Maärkerſtraße.

1400 Thlr. unmündigen Kindes Geld liegen gegen
pupillariſche Sicherheit zur erſten Hypothek auf ländliche
Grundſtucke zum Ausleihen bereit.

Halle, Muühlgaſſe Nr. 1036.
40 Stück feine Schaafe von aller Gattung ſtehen

zu verkaufen

h

bei Franz Broönner
in Trotha.

Anzeige. Auf dem Wege von Sandersleben bis
Gerbſtadt iſt ein rothbunter Jagdhund den 15. Juni c.
zugelaufen; der wahre Eigenthuümer kann ihn gegen Er-
en der Futterkoſten bei mir binnen 8 Tagen ab

olen.
Oberteutſchenthal, d. 15. Juni 1828.

H. Barth.
Auf dem Rothenſchen Gute in Trotha, ſollen

kunftigen Sonntag als den 22ſten Juni, Nachmittag
um 3 Uhr, verſchiedene Ackerwirthſchafts- und Haus-
gerät bietend verkauft werden.

a oſſathenguth mit Haus, Hof, Scheune
Ställtü, Carten, 2 Pflaumenkabeln, Gemeinderecht
und Gras ng, und 161 Acker gutes Land, wobei
zu bemerken, daß ſich hierunter 6 Acker befinden, worunnoch mehrere Schrot und Laängenſagen, Breitbeile,

Fleiſcherbeile und Aexte, desgl. Stichaxte und Zimmer-
mannswinkel, um damit etwas aufzuräumen, zum Ein
kaufspreis zu verkaufen, in Glaucha, Nro. 2014. be
der Kirche.

Es fahrt den 22ſten und 23ſten d. M. eine leere
verdeckte Chaiſe von hier nach Naumburg wer dieſe
Gelegenheit benutzen will, der kann ſich bei mir melden.

Alicke,
Barfüßerſtraße.

Es wird eine anſtändige Reiſegelegenheit nach Wei-
mar, Erfurt oder Gotha geſucht. Das Nähere
erfährt man in der Buchhandlung von Hemmerde
und Schwetſchke.

Einen Lehrling ſucht der Korbmacher Meiſter Mer-
ſeberger sen. im Hauſe des Herrn Picht, obere
Leipziger Straße Nro. 1652. in Halle.

Zu verkaufen.
Ein Ackergut bei Cöthen enthaltend:

180 Morgen Feld durchgaängig Weizenboden, mit
17 Wiſpeln Ausſaat, Z Morgen Buſch, 6 Stuck
Pferde, 15 Stück Rindvieh, 200 Stuck ver-
edelte Schaafe, 2 Morgen Garten und 2 Dre-
ſcherHauſer.

Die Gebäude ſind gut die Forderung iſt 15,000 Thlr.
Das Nähere hierüber erfährt man auf dem Neumarkte
in der Sonne bei Hrn. Lehnar.

le Clerc. ein

er Braunkohlen ſich befinden; 2) Desgleichen in
Kinem nahgelegenen Städtchen 1 Haus mit 4 Stuben,

2
c Einfahrt, Scheune, Stallen und ſonſtigem Zubehoör,

und wobei zu bemerken, daß fruüherhin hierin Schmiede-
arbeit verfertigt worden, und dieſes ſich noch jetzt ſo
eingerichtet befindet, ſteht zu verkaufen. Naähere Aus
kunft und die Bedingungen ſind bei der Eigenthuümerin,

Wittwe Siegert in Schlettau bei Paſſendorf,
oder in Halle auf dem Strohhofe in Nr. 2146. zu er-
fragen.

Ein Coſſathengut zu Dieskau, mit 22 Berli-
ner Scheffel Ausſaat, iſt mit der bevorſtehenden Erndte:
mit 8 Gemeindekabeln, Schiff und Geſchirr, Vieh und
Acker Jnventarium, aus freier Hand, unter vortheil-
haften Bedingungen zu verkaufen. Das Nähere hier
aber erfährt man bei dem Eigenthumer.

Dieskau, den 9. Juni 1828.
Joh. Chriſtian Schmid.

Am 3oſten Juni a. c. werde ich
vier hundert und funfzig Schaafböcke,
ein bis zweihundert Mutterſchaafe und
funfzig Hammel

hier verkaufen. Die Bedingungen werde ich im Termin
näher bekannt machen.

In Betreff der Qualität bemerke, daß ich fur die
Wolle von der hieſigen Schaferei, ſeit zwanzig Jahren

n u
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mit den höchſten Preis erhielt, der in hieſiger Gegend d
und in Sachſen ſtattgehabt hat.

Amt Helfta bei Eisleben, den 14. Juni 1828.
Der Amts Rath

Uebel.
We

Stroh Verkauf. 10 Schock langes Roggen-
Stroh, ſehr gut zu Seilen und 10 Schock krummes
Gerſten- Stroh ſind zum Verkauf bei Wendenburg
zu Beeſenſtadt.

Bei Hemmerde und Schwetſchke in Halle
iſt zu haben

Ueber den ſchwarzen Kornwurm (curculio grana-
rius) und uber deſſen radieale Vertilgung, von
Hubert. gr. g. Potsdam geh. 5 Sgr.

Karten vom Kriegsſchauplatz.
Von Vaudoncourt in 4 Blattern 1 Thlr.
10 Sgr. Karte des osmaniſchen Reiches in Eu-
ropa und Aſien in 3 Blattern. 1 Thlr. 10 Sgr.

Bei Hemmerde und Schwetſchke in Halle
zu haben.

In der Ernſt'ſchen Buchhandlung n Shdlin-
burg iſt erſchienen und in Halle in e Duch
handlungen zu haben er

Geographiſche Blumenleſe

Fonds und Geld Conrs.

Berlin, v Pr. Cour. 4 n es Pr. Cour
de a. Juni i828. Br. G. Sr. G.
St. Schuldſch. 4ſ 90 ſ. 90 Pomm. Pfandbr.ſ gros rerPr. Engl An 18 an e Kur u, Nm. do. e

do. 22 510 o Schleſiſche do. 4 r
B. Ob. incl. lit. H 21 99 Pom. Dom. do. 5 to6
Km. Ob. m. l. C. 4) 895 884Märkiſche do. 51063
Nm. Jnt. Sch. do 4 8831Oſtpreuß. do. 5 o
Berl. Stadt-Ob. 51108 102ffrückſt. E. d. Km. 488 48
Königsb. do. 4) 873] do. do. d. Nm. 485 46
Elbing. do. 5 983s8inseſch. d. Km. 495 483
Danz. do. in Th. so do. do. d. Nm. 495 48
Weſtpr. Pfob. A. 4 944 94 Holl. vollw. D. 20
dito B. 4) 925 92Friedrichsd'or 155 15
Gr.-Hz. Poſ. do. 41 9751 Disconto el
Oſtpr. Pfandbr. 41 942 945

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.

Halle, d. 17. Juni.
Weizen a thl. 21 ſgr. z pf. bis u thlr. 26 ſgr. zyt.,
Roggen 1 20

enthaltend: Beſchreibungen ſchöner Gegenden merk-
wurdiger Naturſcenen, ſeltener Thiere und vorzuglicher
Kunſtwerke, Schilderungen der Völker, ihrer Sitten
und Gebräuche. Ein intereſſantes Hulfsbuch fur Leh

1ſtes Bändchen. 8. Preis 10 Gr. oder 12 Sgr.
Das Ganze iſt ungefähr auf 5 bis 6 Bandchen be

rechnet.
ſind in derſelben Buchhandlung nachſte

hende empfehlungswerthe Bücher zu haben
J. A. Donndorff, uber Tod, Vorſehung, Unſterb-

lichkeit, Wiederſehen, Geduld. Dritte verbeſſerte
Auflage in ſauberm Umſchlag gebunden. Preis
20 Gr. oder 25 Sgr.

J. H. Göroldt Leitfaden zum grundlichen Unter
richte im Generalbaſſe und in der Komppoſition fur
Anfaänger. Zweite verbeſſerte Auflage gr. g.
1 Thlr.

J. H. Göroldt, 10 leichte Klavierſtücke für
vier Häande. 12 Gr. oder 185 Sgr.

Sammlung von Stücken zum Declamiren in
Geſellſchaften nebſt Geſellſchafts Scherz,
Pfanderſpielen und Karten Kunſtſtucken. Broſch.

n Quedlinburg, den 18, Juni. (Nach Wispeln.)
rer und Lernende bei dem Unterrichte in der Geographie. Weizen 42 thl. Gerſte

2 n 1 3 25 9Gerſte 1 7 1 2 6Hafer 21 65 25Nordhauſen, d. 14. Juni.
Weizen 2 thl. ſgr. pf. bis 2 thl. 5ſgr. p.
Roggen 1 26 1 28Gerſte a 5 2 1 5Hafer 253 25

24. thl.
d ggen 41 Hafer 18

Magdeburg, d. 13. Juni, (Nach Wispeln,)

Weizen ggz thl. Gerſte 253 thl.
Roggen 57 Hafer 20[

Jahrmaärkte und Meſſen:
Den 22. Juni. Schmoolln. 23. Buttſtedt. Blei
cherode. Belzig. Clötze. Goööſſitz. Muhlberg in Erf
Reg. Bez. 2 Tage. Thamsbruck. 24. Gefell. Pegau.

Magdeburg, Wollm. 4 Tage. Eisleben, Altſt. Danke
rode. Drognitz. Dresden. Naumburger Meſſe
14 Tage. Salzwedel. Woörlitz. Alsleben. 25. Wah
renbrück. Zörbig. Haſſelfelde. 26. Bismark, Viehm.
28. Jeſſen, Viehm. Schlieben, Viehm.

Berichtigung.
Jn der Nachricht von dem Ableben Sr. K. H. des Groß

16 Gr. oder 20 Sgr.
herzogs von Sachſen Weimar (vergl, Nro, 48.) l. geſtert
Abend, ſt. heute Morgen,.
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